
 
 
 
 
 
 
 

«Gleich nebenan - in Busan» - 4. November 2013 
 
 

Gerechtigkeit und Frieden in der Welt 
 
 
Tag 6 der ÖRK-Vollversammlung in Busan. Im Konferenzzentrum eilen Delegierte 
und Teilnehmende in Richtung Auditorium. In der Eingangshalle werden Hände 
geschüttelt, Visitenkarten ausgetauscht und Fotos geknipst. Draussen haben sich 
auch heute Hunderte konservativer Koreanerinnen und Koreaner zum Protest gegen 
die Konferenz versammelt. Unbeeindruckt davon spaziert der rosarot gekleidete 
Bischof der indischen Mar-Thoma-Kirche Hand in Hand mit seinem Berater über den 
Platz. 
Im Auditorium sind fast alle der 4000 Plätze besetzt. Das heutige Thema ist die 
Mission. Diese wird, in der trinitarischen Gottheit gründend, ganzheitlich gesehen: als 
Einbezug der gesamten Schöpfung in die Fülle des Lebens. Die Redner lassen mit 
ihren Worten ein leuchtendes Bild dieser Fülle erstehen: Ein Bild der Gemeinschaft 
von Christinnen und Christen und von Gerechtigkeit und Frieden in der Welt. Ein 
Bild, das den krassen Gegensatz zur Gegenwart schmerzlich vor Augen führt. Ein 
Bild, das Ziel und Auftrag ist. 
 
Nadja Heimlicher (29), Theologin und Vikarin in Wabern bei Bern, ist Teilnehmerin an 
der 10. Vollversammlung des ÖRK in Busan. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Feedback / Gedankenaustausch bitte an susanne.schneeberger@refbejuso.ch 
 


